
 
 

40 Jahre  

FLN Frisia-Luftverkehr GmbH Norddeich 
  

Pressemitteilung 
  
  
Eines der ältesten deutschen Seebäderflug-

unternehmen wird 40! 
 

Die FLN Frisia-Luftverkehr GmbH Norddeich wurde 
vor 40 Jahren am 14. Juni 1969 durch die Luftfahrt-

pioniere Friedrich Brenner und Walter Stegmann 
gegründet. Aus den beschaulichen Anfängen des 

Jahres 1969 mit zwei Piloten, einem Bodenab-
fertiger und zwei kleinen Cessna vom Typ „F 172“ 

wuchs umsichtig und kontinuierlich ein ansehn-
licher Flugbetrieb, der heute durchschnittlich rd. 

52.000 Beförderungen im Jahr, vorwiegend zu den 
ostfriesischen Inseln, leistet. 
  
„Unsere Muttergesellschaft, die AG Reederei 

Norden-Frisia, hat damals frühzeitig die Bedeutung 

und das Entwicklungspotenzial im Seebäderflug 
bzw. in der Versorgung der Inseln Juist und 

Norderney erkannt und entsprechend kurzfristig 
gehandelt.“ sagt Tjado Ihmels, Geschäftsführer der 

FLN und Urgestein des Seebäderfluggeschäftes 
während eines Pressegespräches zum Jubiläum der 



FLN. Ihmels begleitet die FLN seit Anbeginn Ihrer 
Gründung im Jahre 1969, seit 1989 zudem auch 

leitend in der Geschäftsführung.    
                    
Die Voraussetzungen waren jedoch bei Gründung 
der FLN nicht immer einfach, so mussten in Nord-

deich nach und nach die Verhältnisse - Befestigung 
und der Verlängerung der Start- und Landebahn 

(1973 & 1992) sowie Ausbau der Wartehalle (1978 
& 1997) - für einen professionellen Flugbetrieb ge-

schaffen werden. „Die Reederei hat uns hierbei 
wirtschaftlich immer zur Seite gestanden“ freut sich 

Ihmels. 
 

Mit dem Kauf des ersten größeren Luftfahrzeuges 
vom Typ Britten Norman im Jahr 1975 wurde dann 

die Möglichkeit geschaffen, ein höheres Transport-

volumen zu erreichen. Bis heute fliegt die FLN 
diesen 10-sitzigen Flugzeugtyp, der sich im See-

bäderflug bewährt hat. Weltweit werden rd. 1.200 
bis 1.400 Britten-Norman geflogen. Sie gelten in 

Fachkreisen als äußerst belastbar, vor allem auf 
kurzen Flugstrecken. 
  
Begleitet wurde die Entwicklung der FLN von 

kontinuierlich steigenden Beförderungszahlen. 
Wurden 1970, also ein Jahr nach Gründung, noch 

gut 15.000 Personen befördert, so waren es zu An-
fang der 1980er Jahre bereits rd. 35.000 Personen. 

„Ein absolutes Highlight war das Jahr 1991 mit 
59.797 Beförderungen. Hier waren es vor allem die 

Bürger aus der ehemaligen DDR, die förmlich zu 

einer Explosion der Beförderungszahlen geführt 
haben“ erinnert sich Ihmels.  



Heute befördert die FLN durchschnittlich rd. 52.000 
Personen im Jahr und verfügt durch behutsame Er-

weiterungen des Landeplatzes sowie durch 
kontinuierliche Investitionen in den Fuhrpark über 

eine der modernsten Abfertigungen und über die 
jüngste Flotte im Seebäderflug an der deutschen 

Nordseeküste.  
  
2006 wurde mit Ausscheiden von Hans-Lothar Graw 
die Geschäftsführung durch Armin Ortmann er-

gänzt, der sich seit 2007 im Schwerpunkt mit dem 
operativen Betrieb FLN sowie deren zukünftige Aus-

richtung beschäftigt. 
  
„Wir haben es geschafft, gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitern den Generationenwechsel zu be-

wältigen. Die Verbindung von Erfahrung auf der 

einen Seite und neuen Ideen auf der anderen hat 
dazu geführt, dass wir die FLN für die kommenden 

Jahre gut aufgestellt wissen“ berichtet Ortmann. 
Die FLN sichert heute 14 Arbeitsplätze in der Region 

und zeichnet sich durch eine sehr geringe Personal-
fluktuation aus. „ Ein Zeichen, dass wir den 

richtigen Weg gehen und das unsere Mitarbeiter die 
eigentlichen Erfolgsgaranten sind“ freut sich 

Ortmann. Der nächste Schritt in der personellen 
Weiterentwicklung zeichnet sich bereits ab, so wird 

Tjado Ihmels zum Ende des Jubiläumsjahres in den 
Ruhestand verabschiedet. „Er hat aber versprochen, 

uns weiterhin bei Bedarf beratend zur Verfügung zu 
stehen“ informiert Ortmann. 
  
In der nahen Zukunft gehe es für die FLN darum, 
die Anschaffung eines weiteren Luftfahrzeuges vom 

Typ Britten Norman Islander zu bewältigen. „ Wir 



planen derzeit, den Fuhrpark durch diese neue 
Maschine auf insgesamt vier zu erweitern, da die 

Entwicklung im Kerngeschäft sowie mögliche neue 
Geschäftsfelder dies durchaus zulassen.“ erläutern 

Ortmann und Ihmels. Weiterhin ist der Ausbau des 
Verkehrslandeplatzes Norddeich als Offshorestütz-

punkt geplant. Entsprechende Bauanträge für zu-
sätzliche Hallenstellplätze sowie eine Tankstelle für 

Hubschrauber sind gestellt. „Wir stehen in den 
Startlöchern und warten kurzfristig auf eine Ent-

scheidung der zuständigen Behörden. Norddeich 
bietet die kürzeste Flugentfernung zu den ge-

planten bzw. in Bau befindlichen Offshorewind-
parks. Dadurch sind wir mittel- bis langfristig 

sicherlich für die Betreibergesellschaften als Stand-
ort interessant“ erläutert Ortmann. 
  
Kerngeschäft ist und bleibt jedoch der Seebäder-
flug. Hier geht es vor allem darum, die kommenden 

positiven Entwicklungen auf den ostfriesischen 
Inseln sowie die damit verbundenen infra-

strukturellen Rahmenbedingungen auf den Insel-
flugplätzen zu begleiten und auf die Zukunft auszu-

richten. „Eine professionelle Abfertigung auf Juist 
wäre mehr als wünschenswert und aus Sicherheits-

gründen ein absolutes Muss“ schließen Ihmels und 
Ortmann am Ende des Gesprächs.  
  
FLN Frisia Luftverkehr GmbH Norddeich: 
  
Die FLN Frisia Luftverkehr versorgt mit Ihren 5 Luft-

fahrzeugen vornehmlich die (ostfriesischen) Inseln 

Juist und Norderney aus der Luft. Darüberhinaus 
werden jedes Jahre Charterflüge im gesamten 

Nordwesten Deutschlands angeboten. 



  
Im Durchschnitt werden rd. 52.000 Beförderungen 

im Jahr durchgeführt. 
  
Die Instandhaltung der Luftfahrzeuge wird durch 
die OLT, Ostfriesische Lufttransport GmbH, Emden 

durchgeführt. Mit OLT als auch der LFH in Harle 
verbindet die FLN eine enge und äußerst positive 

Kooperation.  
 


